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Film und Menschenformung

Der Film und die Erziehung zur Gewissens-Treue.

Aufbaukräfte und Zerstörungsmacht eignen dem Film, wo es um die
Formung zu klarem Denken, zielsicherem Wollen, feinem Gemütsleben,
rechter Gemeinschaffshaltung geht. Frühere Artikel im «Filmberafer»
wiesen darauf hin. Wo es aber um die Forderung des «rechten
Menschen» geht, da genügt weder Verstandesschulung, noch Willenstraining,

noch Gemütsptlege, weder Persönlichkeitsbetonung noch
Gemeinschaftskultur, je für sich allein genommen. Es kann ja doch der scharfe
Denker ein in seiner Eigenwelt eingesponnener Eigenbrödler werden,
der energische Typ ein brutaler Machtmensch, der bloss Gefühlsreiche
ein Lebensschwächling. Die Persönlichkeitskultur des 19. Jahrhunderts
hat aus dem Menschen eine lächerlich aufgeblasene Göfzenfigur
gemacht und das Gerede des 20. Jahrhunderts über Gemeinschaft entwertete

ihn zur blossen Nummer im Rechenspiel von Staats- und
Parteileitern. Der «rechte Mensch» aber muss etwas «Ganzes» sein, im Reichtum

seines Seins entwickelt und darin doch zu innerer Einheit
durchgeformt. In seiner persönlichen Entwicklung und in der Vielfalt seines
Gemeinschaftslebens gestaltet er aus freier Gewissenhaftigkeit seine
innere Gesinnung und sein äusseres Wirken so, wie es dem totalen
und wesentlichsten Sinn seines Daseins entspricht: der Verwirklichung
seines Urbildes im Planen des Schöpfers. In jeder Forderung des Lebens
sucht er in innerer Wahrhaftigkeit den Auftrag des Schöpfers zu erfassen
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